
Sportwetten – Glücksspiel oder berechenbare
Geldquelle

Dieser Artikel ist dieses mal ausnahmsweise ein Artikel, der sich nicht mit dem eigenen
Sporttreiben, sondern vielmehr mit dem Verfolgen des Profisports dem Wetten auf sportliche
Ergebnisse auseinander setzt.

Wer wettet eigentlich?
Es gibt dutzende verschiedener Charaktere, die sich letzten Endes auf Sportwetten einlassen und
die Idee und Zielsetzung dahinter kann ganz unterschiedlich sein. Was wäre z.B. eine Fußball
Weltmeisterschaft ohne das Tippspiel am Arbeitsplatz? Jeder legt ein paar Euro in die Runde und
dem Gewinner des internen Tippspiels winkt ein netter kleiner Gewinn. Besonders die eigentlich
eher uninteressanten Spiele von Mannschaften, denen man sonst nicht hinterher fiebert, werden so
letztlich doch irgendwie spannend – immerhin wirkt sich Sieg oder Niederlage der favorisierten
Mannschaft unmittelbar auf den eigenen Punkte- oder Kontostand aus. Ähnlich funktioniert das
Ganze natürlich auch im Onlinespiel. Verfolgen Sie ein Spiel sowieso und haben unter Umständen
sogar einen heimlichen Favoriten, obwohl Sie nicht Fan einer bestimmten Mannschaft sind, wird das
Spiel deutlich spannender, wenn der ein oder andere Euro gesetzt wurde. Eine letzte Zielgruppe
stellen die exzessiven Spieler dar, die sich wiederum in zwei weitere Gruppen unterteilen lassen:
Diejenigen, die das Sportwetten als ein reines Glücksspiel verstehen, ähnlich wie z.B. in einem
Online Kasino und diejenigen die gezielt versuchen, den Buchmacher zu schlagen.

Den Buchmacher schlagen – was bedeutet das?
Sportwetten scheinen für die meisten deshalb so attraktiv, weil es eine gewisse Berechenbarkeit
gibt. Hierbei verhält es sich ähnlich wie beim Poker. Während beim Poker gutes Bluffen und eine
gute Strategie den Zufall soweit beeinflussen können, dass letztlich oftmals immer wieder die
gleichen Personen Turniere gewinnen, scheint cleveres Wetten noch einfacher. Schließlich hat jeder,
der sich mit einer in den Medien vertretenen Sportart intensiver auseinander setzt, ein mehr oder
weniger gutes Gefühl dafür, welche Mannschaft oder welcher Spieler wahrscheinlich die/der
bessere ist und letzten Endes als Sieger hervorgehen wird. Zwar gibt es auch immer wieder
Überraschungen, aber im Allgemeinen trifft doch oftmals das Erwartete zu – und genau hier liegt die
Schwierigkeit beim Sportwetten. Um wirklich am Ende mit einem Gewinn nach Hause gehen zu
können, müssen Sie den Buchmacher schlagen. Aufgabe dieses Buchmachers ist es, die Quoten für
die Spielergebnisse so festzulegen, dass am Ende das Haus mit einem Plus das Geschäft beendet.
Deshalb gibt es für die vermeintlich stärkere Mannschaft bei vergleichbar hohem Einsatz auch nur
einen niedrigen Gewinn. Gleichzeitig besteht aber auch das Risiko, seinen hohen Einsatz komplett
zu verlieren, wenn unerwarteter Weise doch der Gegner gewinnen sollte. Setzen Sie also immer auf
den vermeintlich überlegenden Protagonisten, müssen Sie Ihren Einsatz unter Umständen sehr oft
riskieren, bis es z.B. zu einer Verdopplung Ihres Einsatzes kommt. Die Wahrscheinlichkeit ist dabei
groß, dass zwischendurch auch mal der Gegner gewinnt – und dann sind Sie direkt Ihren ganzen
Einsatz los.

Die kleinen Gewinne durch Setzen auf Favoriten bringen also recht wenig und bergen auf Dauer ein
hohes Risiko, den Einsatz schnell zu verlieren. Echte Gewinne erhalten Sie nur, wenn sie auf
statistisch unwahrscheinliche Ereignisse tippen. Buchmacher gehen bei der Erstellung von
Wettquoten sehr rational vor – es geht um den statisch kontinuierlichen Gewinn für das Haus. Meist
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wird die Erstellung der Quoten auch maschinell unterstützt. Um wirklich zu gewinnen, müssen Sie
also ein Experte im Einschätzen unwahrscheinlicher Ereignisse sein. So kann eine noch nicht ganz
auskurierte Verletzung eines bestimmten Spielers ein früheres Auswechseln zum Nachteil für die
favorisierte Mannschaft bedeuten. Setzen Sie jetzt auf den Außenseiter, ist die Chance zumindest
annähernd gut, dass sie einen guten Gewinn erzielen. Letzten Endes bleiben aber auch Sportwetten
ein Glücksspiel.

Boni richtig verstehen
Genauso wie die Betreiber von Online Kasinos bieten auch Sportwettenanbieter eine oftmals eine
ganze Reihe verschiedener Boni an, mit denen Sie mehr Geld einsetzen können, als Sie einzahlen. So
verdoppeln oder verdreifachen einige Anbieter Ihre Einzahlungen und stellen Ihnen mehr Geld für
den Einsatz beim Wetten zur Verfügung. Das machen die Anbieter aber natürlich nicht ohne Grund,
denn grundsätzlich sind die Boni immer an bestimmte Bedingungen gebunden. Hier sollten Sie
aufmerksam lesen, bevor Sie bedenkenlos zuschlagen. Meist müssen Sie den gesamten Bonus
mindestens zwei, drei, vier oder mehrmals setzen, um eine Auszahlung zu erreichen. Die
Wahrscheinlichkeit, dass der Bonus bis dahin schon verspielt ist, ist also durchaus gegeben. Casino
Österreich Online beschreibt in seinem Reiter „Bonus“ unter anderem Boni mit und ohne
Einzahlung, monatliche Boni und gratis Punkte Boni.

Für diejenigen, die gerne einfach einmal testen wollen, sind wohl Boni ohne Einzahlung besonders
interessant. Dabei können Sie eine Zeit lang mit einem gratis Guthaben spielen. Wenn Sie aber
einen Gewinn aus dem Bonus auszahlen möchten, wird auch eine Einzahlung notwendig.

Punkte und monatliche Boni gibt es üblicherweise für regelmäßige Aktivität – an sich ein attraktives
Angebot. Wenn Sie planen, sowieso regelmäßig zu wetten, können Sie dieses Kriterium in die
Anbieterauswahl einbeziehen. Gleichzeitig erhöht ein solches Vorgehen aber auch die Suchtgefahr.

Richtig mit Wetten umgehen und Sucht vermeiden
Wetten kann Spaß machen, keine Frage – aber wetten kann auch viel Geld kosten. Laut Statista
werden jährlich rund 5 Milliarden Euro auf dem deutschen Sportwettenmarkt eingesetzt. Natürlich
verbleibt ein Großteil davon bei den Anbietern. Wichtig ist es, dass Sie Sportwetten trotz aller
scheinbaren Berechenbarkeit immer noch als Glücksspiel verstehen, bei dem auf Dauer der
Buchmacher kaum zu schlagen ist. Versuchen Sie niemals unüberlegt, Verluste mit schnellen Wetten
auszugleichen. Verluste sollten Sie allgemein wie eine zuvor geplante Ausgabe betrachten. Wetten
Sie niemals Geld, das Sie anderweitig benötigen. Wer systematisch wettet, sollte nicht plötzlich von
einer Strategie abweichen und aus dem Bauch heraus anders spielen, weil ein unvorhergesehener
Verlust eintrat. Machen Sie sich immer wieder bewusst, ob Sie noch mit Verstand bei der Sache sind
oder emotional handeln. Mathematische Systeme funktionieren hier übrigens eigentlich nie. Sie
haben selten so viele statistische Informationen, wie der Buchmacher. Stellen Sie sich auch immer
wieder mal die folgenden Fragen:

Spiele ich, wenn ich nervös bin, um mich abzulenken
Spiele ich aus finanzieller Not?
Versuche ich, Verluste auszugleichen?
Versuche ich, Verluste zu verdrängen und verheimlichen sie anderen?
Denken ich in meiner sonstigen Freizeit oft ans Spielen?
Verschiebe ich Termine oder Verabredungen fürs Spielen?

Dann sollten Sie sich Gedanken zu Ihrem Verhalten machen. Weitere Hilfe gibt es z.B. bei
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Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen
Gambling Therapiy
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